
  

Der VorstanD   
Undine Spillner  0151-65170895
Gudrun Stenzel  039997-88479
Tine Löber  039991-30322
Heidemarie Tworke  03831-6677267

geschäftsführung  
Norbert Valtin  0160-97573052

Büro  
Mittwoch–Freitag  10:00 –16:00

BurgBesichtigung/ 
galerie  
Mittwoch–Sonntag 11:00 –18:00   

café 
Mittwoch–Sonntag 11:00 –18:00
in den Ferien täglich

laDen  
Donnerstag–Montag  11:00 –18:00

Marktorganisation 

kunsthanDwerk:  

Jochen und Tine Löber  
T 039991-303 22, F 039991-368 73  

kulturManageMent: 
Christian Herfurth  039993-76670   

essen+trinken: 

Mathias Gall  T 039952-20 85, 
F 039952-20 86 

ze i c h n u n g :  P e t e r  g r i s c h k at  ·  g e sta lt u n g :  k e r st i n  Ba a r m a n n

information   www.burg-klempenow.de
kultur-transit-96 e.V.

Burg Klempenow • 17089 Breest OT Klempenow
T  03965-211331 • F  03965-2579825

verein@burg-klempenow.de

b u r g  k l e m p e n o w
 2016

galerie Die aus dem 13. Jahrhundert stammende Burg Klempenow hat sich als 
ein guter Ort für bildende Kunst erwiesen. Die stillen, geheimnisumwitterten Räume mit ihrer 
teils fragmentarischen baulichen Hülle und die besonderen Klang- und Lichtverhältnisse 
geben den Werken malerischer, grafischer oder skulpturaler Ausprägung einen einmaligen 
Rahmen. Der Besucher kann die Darstellung von Gegenwart mit der eigenen Wahrnehmung 
abgleichen, andererseits geben die alten Mauern Spuren frei, die der fantasieträchtigen Vor-
stellung von Vergangenheit einen realen Bezug geben.

26. 03.– 24. 04.  »Äußere Umstände« · Christin Wilcken · Arbeiten auf Papier
30. 04.– 23. 05. »Manchmal gehen wir auch zum Hafen« · Karsta Lipp und Susan Lipp
    Malerei | Zeichnung | Collage
04. 06.– 10. 07. Sibylle Leifer · Malerei | Grafik
16. 07.– 28.08.  »Einblicke« · Leihgaben aus der Sammlung der Kulturstiftung Rügen
03. 09.– 16.10.  Trak Wendisch · Malerei | Skulptur

Die Ausstellungseröffnungen finden jeweils am Samstag um 16:00 statt.

AUSTELLUNGEN IM WESTFLÜGEL • 20.03.–29.05. »Nahsehen« Arbeiten der 
Kinderakademie im ländlichen Raum unter Leitung von Angelika Janz • 04.06.–31.07. Peter 
Grischkat »Farbspiele« · Acryl, Tempera und Tusche auf Papier • 10.08.–31.10. Ferdinand 
Jühlke · ein Pomologe in Vorpommern · In Kooperation mit dem Vinetamuseum der Stadt Barth

Café Das Hofcafé »Occa Riperda« am Fuße des Burgturms lädt Sie ein, im künstlerisch 
gestalteten Innenraum oder auf der sonnigen Terrasse bei einem Stückchen Torte und einem hei-
ßen Kaffee das Ambiente der Burg zu genießen. Neben Kaffee und Kuchen haben wir auch andere 
Gaumenfreuden im Angebot, die aus eigener Herstellung und regionalem oder eigenem Anbau 
stammen. Für Ihre Tagung, Ihr Seminar oder Ihre private Feier sind wir gerne als Cateringservice 
für Sie da und bieten neben anderem eine Auswahl an erlesenen Weinen. Kontakt: Evalotte Buhr, 
03965-211332, 0177-5577437 oder burgcafe@burg-klempenow.de

l aden Das kleine historische Torhaus der Burganlage hatte schon viele Funktionen. Es 
diente als Wachhaus, Gefängnis und Wohnung, bis DER LADEN mit seinem Angebot der besonde-
ren Art dort einzog. Keramik, Konfitüren und Pesto, handgefertigte Seifen und Bäder, Spielzeug, 
Gestricktes und Gefilztes, Kunstgegenstände u.v.m. In schöner Atmosphäre, bei einer Tasse Kaf-
fee, einkaufen für jeden Anlass. Kontakt: Gudrun Stenzel  0171-105 52 05.

k anu Wer paddeln will denkt an die Seenplatte. Das ist nicht verkehrt, aber zwischen 
der Seenplatte und der Ostsee liegt ein einzigartiges Netz von Flüssen, die naturbelassen und 
mit reicher Flora und Fauna ein Paddelrevier bilden, das nicht nur Schönheit, sondern auch Stille 
bietet. Die Peene vom Malchiner See bis zum Stettiner Haff, Trebel, Tollensesee und mittendrin, 
an der Tollense, Burg Klempenow. Unsere Wanderkanadier sind familienfreundlich und sportlich. 
Mit ihnen erhalten Sie alles Nötige für die Vorbereitung, Tourenplanung, Paddelschule und Aus-
rüstung. Kontakt: Stefan Büschel  0162-4724237  www.kanustation-klempenow.de

welCome Im Welcome Center in der Burg erhalten Sie umfangreiche touristi-
sche Informationen über die Region. Führungen und Rundgang durch die Burg: Interessan-
tes zur Baugeschichte und über das Leben der Burgbewohner in acht Jahrhunderten. Füh-
rungen bitte vorher anmelden!  • • •  HocHzEITEN, FEIErN, SEMINArE • Lassen 
Sie sich trauen im historischen Gemäuer der Burganlage, rustikal im Burgsaal, gemütlich am 
Kamin oder im kleinen Kreis im Turmzimmer mit Kamin und Weitblick. In Zusammenarbeit mit 
dem Standesamt Altentreptow organisieren wir Ihre Trauung. Für die Hochzeitsfeier danach, 
aber auch für andere private Feiern, Workshops und Seminare haben wir entsprechende Räume 
mit Platz für bis zu 200 Gäste. Auf Wunsch organisieren wir die Ausgestaltung Ihrer Veranstal-
tung und das Catering. Weitere Informationen erhalten Sie bei einem Gespräch mit unseren Mit-
arbeiterInnen im Büro der Burg unter 03965-211331 oder mobil Norbert Valtin 0160-97573052.

über uns  Aus einem Freundeskreis heraus entstand 1991 unser Verein mit dem 
Ziel, die Burg zu sanieren und kulturell zu beleben. Die Sanierung der Burganlage ist für uns in 
hohem Maße Mittel zum Zweck: für Kultur in der Spannung zwischen Geschichte und Gegen-
wart, für Begegnungen zwischen Alt und Neu, mit sich und miteinander, quer durch die Region, 
für die Verwirklichung von Ideen und Träumen. Wir suchen weiterhin Mitstreiter. Wir sind Mit-
glied der LAG Soziokultur M-V e.V. und des MiLaN e.V. Wir sind aktiv in verschiedenen Kultur-
gremien des Landes und der Landkreise. Unsere Projekte erhalten Zuschüsse aus europäischen 
Fonds, vom Land M-V, vom Landkreis Mecklenburgische Seenplatte und der Sparkasse NB-DM.  



sa atgutbörse      Tausche Pflanze! Bei Tee, Kaffee, Kuchen und Musik, 
wollen wir selbstgezogene Pflanzen, samenfeste Sämereien, Stecklinge von Gemüse, Kartoffeln, 
Blumen, Kräuter, Beeren oder Getreide, tauschen, verschenken und weitergeben. Der selbstbe-
stimmte Austausch von Saatgut und Pflanzen ist ein Schritt für die Vielfalt in Gärten und auf den 
Äckern. • L I V E :  ThE  STormb IrdS  (P IrATE -bLUES )  •  Eintritt frei!        20. März 14–17 uhr

JaHrmarkt Zum 25. Mal lädt der Verein zur Zeit um die Sommersonnenwende 
zum grossen Jahrmarkt ein. 45 ausgewählte KunstHandWerker aus ganz Norddeutschland bieten 
ihre Waren auf der grossen Festwiese feil und laden zum Schauen und Mitmachen ein. Jung und 
Alt sind willkommen beim Schmieden, Drechseln, Schnitzen, Filzen, Weben und Töpfern zuzu-
schauen, wie altes Handwerk und zeitgenössische Formen entstehen. Biobauern aus der Region, 
die seit 25 Jahren mit dabei sind, aber auch viele Menschen, die diesen mutigen Schritt des Anbaus 
von Bioprodukten in den vergangenen Jahren gegangen sind, sorgen für das leibliche Wohl. Gärt-
nereien locken mit ihren Kräuter-, Stauden und Rosenangeboten. Zu Mitmachaktionen für Kinder 
laden Erlebnispädagogen des Vereins am Weidentippi ein. Musik aus aller Welt wird uns durch den 
Tag und die helle Nacht begleiten. Zu Gast sind unter anderem das Trio Fado aus Berlin, bekannt 
durch ihren Soundtrack zum »Nachtzug von Lissabon«, Magda Piskorczyk  aus Polen mit ihrem 
wunderbaren Blues, Halkan Balkan aus Dänemark mit Balkan/Brass und der Singer-/Songwriter 
Tom James aus Grossbritanien. Im KulturStall ist die Friedensbibliothek Berlin mit der Ausstel-
lung »Der Traum von einem anderen Deutschland« zu Gast. Lasst uns schauen, kaufen, tauschen, 
tanzen und den kurzen hellen Sommer gemeinsam feiern.                        18./19. Juni 10–18 uhr

pfl anZenbörse Garten- und Kräutertag im Burggarten • Zum »Tag der 
offenen Gartentür« wollen wir bei Kaffee, Kuchen und Harfenmusik, selbstgezogene Pflanzen, 
Kräuter und Stauden, Stecklinge von Gemüse, tauschen, verschenken und weitergeben. Hierzu 
ist jeder Gartenfreund eingeladen, Samen und Pflanzen mitzubringen und zu entdecken. 
hArfE :  b LAnkA  monEdAmonTE  •  Eintritt frei!         25. Juni aB 10 uhr

transit festival H e r z l i c H  W i l l k o m m e n  i m  T r A n S i T - B e r e i c H . . . 
Mit: Jaya the Cat, The Angelcy, España Circo Este, Ouzo Bazooka, Riders Connection, Babylove 
and the Van Dangos, Wonach wir suchen, Metada, DJ Urtica, Theater mit Puppen und vielen 
anderen...
Ein Ferienlager im Burggarten, nassgetanzte Menschen trocknen sich in den Kanus auf der  
Tollense. Eine mittelalterliche Burg, regionales Essen, Feuer, Theater, Baden im Fluss, Barfuss 
auf der Bühne, Kinderspass und mehr als ein Dutzend Bands und DJs aus vielen Teilen der Welt.  
»Ankommen zwischen Moskau und Lampedusa.« Der Transitraum auch als Denkfabrik für neue 
Ansätze und Ideen. www.transit-festival.                  8.–10.Juli  

filmfest »der neue heiMat film« 
Zum 12. Mal zeigt das Filmfest auf Burg Klempenow internationale Kurz- und Dokumentarfilme. 
Wir bewegen uns dabei zwischen persönlichen Geschichten und globalen Zusammenhängen. Es 
gibt Diskussionen mit Filmemachern, das Kinderfilmfest Otoni, Livemusik und noch vieles mehr. 
»der NEUE HEIMAT film« im Spannungsfeld der Realitäten des ländlichen Raumes, als Punkt für 
Gedankenaustausch und Inspiration. Drei Tage, ein Filmfest, Livemusik, gutes Essen und Zelten 
mit Blick auf das Tollensetal.  www.derneueheimatfilm.de                                         26.–28. august  
appelmarkt Am ersten Samstag im Oktober gibt es auf der Burg den letzten 
großen Markt im Freien. Es ist das Fest der Äpfel und der Früchte. 100 Apfelsorten, aber auch Birnen 
und Quitten werden ausgestellt. Eigene Sorten können von den Pomologen im Südflügel der Burg 
bestimmt werden. Im Westflügel lädt die Ausstellung »Ferdinand Jühlke – ein Pomologe in Vorpom-
mern« Interessierte ein. Eine kleine Pilzausstellung wird sachkundig von Pilzberatern betreut. Es gibt 
frischgepressten Apfelsaft, Obstweine und Apfelkuchen. 35 Kunsthandwerker, u.a. mit Wolle, Filz, 
Keramik und Körben laden zum Kaufen ein. Wer jetzt pflanzen will, findet Angebote von einheimisch-
en und seltenen Kräutern, Stauden und Apfelbäumen. Regional ist erste Wahl! Das Fest im goldenen 
Herbst wird begleitet von Klezmer-Klängen mit »Shmaltz« aus Berlin und dem »Pulsar Trio« (Jazz/ 
Sitar), Preisträger des Creole-Wettbewerbs.                               1. oktoBer 10–18 uhr

 poesiefrüHstüCk  Helmut Hauck aus Buchholz erzählt aus dem Leben 
von Wladimit Korolenko (1853–1921) und stellt ausgewählte Texte aus den Büchern des in der 
Ukraine geborenen Schriftstellers und Publizisten vor, der einst nicht nur in Rußland eine mora li-
sche Autorität war.                                          3. april 11 uhr   
Gerd Adloff, Dichter und Fotograf aus Berlin liest aus seinem Buch »Zwischen Geschichte und  
September«. Dieses ist 2015 bei »Corvinus Presse« mit Grafiken von Horst Hussel erschienen.         
                                                          11. septeMBer 11 uhr

adventsmarkt  Einen Tag lang ist auf Burg Klempenow alles vorweih-
nachtlich verzaubert. Im ehemaligen Kuhstall, draußen davor, im Südflügel der Burg und im Burg-
hof locken 30 ausgewählte Kunsthandwerker und Künstler mit ihren Angeboten. Biobauern und 
regionale Anbieter bieten Gemüse und kulinarische Köstlichkeiten an. Feiertags-und Wintervorrä-
te können hier angelegt werden. Um kleine Feuer herum gibt es heiße Getränke, Würziges und 
Schmackhaftes. Begleitende Livemusik und Kultur gehören mit ins Programm – Lassen Sie sich 
überraschen. In der Adventsbastelstube am Kamin können sich die Jüngsten wärmen, Geschich-
ten lauschen und werkeln. Dieser besondere Adventsmarkt ist ein Lichtblick in der hektischen 
Vorweihnachtszeit.               3. DezeMBer 10–18 uhr

bauspieltage 4 SamStage im Jahr  von 11 biS 17 Uhr 
Wir laden Kinder ab 8 Jahren herzlich ein, einen ganzen Tag mit anderen Kindern auf der Burg zu 
verbringen, gemeinsam zu werkeln, zu essen und zu spielen. Auch gesamte Familien mit kleine-
ren Kindern sind herzlich willkommen. (Bitte 5 Euro für unser Essen mitbringen!) 

30. april »Feuer + Wasser« schwimmende Feuertürme bauen
28. Mai »Farben im Wind« bunte Stoffe gestalten
16. Juli  »Nadel + Faden« wir schneidern kleine Dinge 
17. septeMBer  »Hammer + Nagel« wir bauen kleine Vogelhäuschen

kleine geister  auf Der Burg  6 Sonntage im Jahr  
von 15 biS 17 Uhr • Kinder ab 3 Jahren sind herzlich eingeladen, mit ihren Eltern und 
Großeltern den Sonntagnachmittag auf der Burg zu verbringen.
17. april  »Hänschenklein« 
Kinderlieder singen für Familien mit Musiktherapeutin Romy Gärtner 
29. Mai »Wer malt mir eine Sonne?« gemeinsame Malaktion 
12. Juni »Kaffeekränzchen« für die Kleinsten (Bringt gern Kuchen mit)
17. Juli »Sommerfähnchen« bunte Wimpelketten
18. septeMBer »Märchenstunde« am Kamin im Turm
13. noVeMBer »Lichterweg durch die Burg« Laternenbau für Kinder

Kontakt: Juliane Grefe und Michael Mai  T+F 039993/76804

Clubkino Seien Sie herzlich dazu eingeladen: Avantgarde, Aktuelles, Klassiker, 
Mainstream, Kunst und Musik … Auf jeden Fall Kino. Das aktuelle Programm gibt es online.

(fast) JeDen 2. unD 4. freitag iM Monat uM 20 uhr

folktanZ Die auch für Anfänger offene Gruppe tanzt internationalen Kreis- und 
Partnertänze, aus Lust an Musik, Bewegung und Gemeinschaft. Alle Tänze werden bei Bedarf 
erklärt. Kontakt und Infos bei: Norbert Valtin 0160-97 57 30 52  

JeDen 1. unD 3. Mittwoch iM Monat 19 uhr

tHemenabende  
»Knochen im Fluss und auf der Wiese- aktuelle Forschungsergebnisse vom bronzezeitlichen 
Schlachtfeld im Tollensetal« • Vortrag Dr. Gundula Lidke, Uni Greifswald.      20. Mai  20 uhr
Weitere Themenabende finden »Freitags auf der Burg statt«. Aktuelle Termine auf unsere webseite.

konZert   MUSIK AUS LUFT+ WASSER »SUDAH MANDI – HEUTE SCHON GEBADET?«  
liquiD soul mit  Beate gatscha Wasserstichorgel, Hang, Taiko, Gender Wayang 
· gert anklaM Saxophone, Wasserstichorgel, Sheng, Suling u.a. • »Heute schon geba-
det?« Diese Frage, auf indonesisch »Sudah Mandi?«, gehört zu den gängigen Redewendungen 
auf Bali und ist das Titelstück  des neuen Programms der beiden  Liquid Soul-Künstler Beate 
Gatscha und Gert Anklam. • Musik am Wasser und mit Wasser – lassen Sie sich bezaubern von 
zwei Musikern die immer wieder in die Welt reisen, um neue Klangsphären zu ergründen und 
experimentierfreudig Bekanntes und Unbekanntes verknüpfen. www.liquid-soul.de   2. sep-
teMBer 19 uhr  

Spenden und Geniessen • Wenn sie Lust haben, weiterhin Kunst und Kultur auf Burg 
Klempenow zu erleben und auch die Sanierung unterstützen wollen, dann spenden Sie!  
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